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Bebauungsplan Nr. 125
"Wohnbebauung zwischen Dietersheimer StraBe und Am Anger”,
Wiirdigung der Stellungnahme Agenda 21 - Arbeitskreis Gemeindeentwicklung

Sachverhalt:

Stellungnahme der Agenda 21 Neufahrn, Arbeitskreis Gemeindeentwicklung vom
06.02.2017

BP Nr.125 Planentwurf

Mit dem BBP Nr.125 ist ein guter Bebauungsentwurf gelungen. Die aktuelle Fassung des
FNP der Gemeinde Neufahrn sieht fiir das Plangebiet im Westen ein Allgemeines
Wohngebiet, fur den Osten ein Dorfgebiet vor, dazwischen eine Grinflache. Die
Entscheidung zugunsten eines Wohngebietes mit einem internen Griinzug in Ost-,
Westrichtung findet die Zustimmung des AK Gemeindeentwicklung.

Das Anwesen Dietersheimer Str. 10 ist zwar nicht denkmalgeschiitzt, trotzdem wére es ein
grofer Verlust, solite das gesamte Gebdude einem Neubau weichen. Der AK
Gemeindeentwicklung winscht sich einen weitgehenden Erhalt dieses Anwesens.

Begrikenswert ist, dass die Grundflachenzahl GRZ-1 mit 0,35 unterhalb der max.
Begrenzung von 0,4 geblieben ist. Die Grundflachenzahl GR.Z-2 Gbersteigt zwar die
Maximierung um 0,1, die Uberschreitung wird jedoch kompensiert durch den internen
Grinzug und der Anlagen von Tiefgaragen.

Eine Gefahrenzone kidnnte die Zufahrt zur Tiefgarage am Kornblumenweg darstellen. Sie ist
genau am Ricksprung zum FuBweg situiert. Der Uberbau zur Tiefgarage zwischen
Dietersheimer Str. 8 und 10 ist mit 3 m sehr hoch und kinnte am Vormittag zu einer
Beschattung des Kindergarten Spielplatzes fiihren.

Spezielle artenschutzrechtliche Priifung und Aspekte zur Griinordnung

Der AK Gemeindeentwicklung bescheinigt hier eine sehr ausfihrliche Kartierung des Areals.
Es fehlt jedoch der Hinweis auf ein event. Vorkommen der Gartenrotschwanz. Baume und
Obstbaume mit Hohlenbildungen kamen als Habitat infrage. Acer platanoides (Baum 4) wird
vermutlich durch den Bau der Tiefgarage im Wurzelbereich geschadigt werden, ein Ersatz
muss eingeplant werden.



Der Flughafen-, Planungs- und Bauausschuss hat in seiner Sitzung am 18.09.2017 die
Wirdigung der Stellungnahme entsprechend dem Sachvortrag beschlossen.

Wirdigung:
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Das bestehende Gebaude Dietersheimer Str. 10, das aufgrund vieler Umbauten und Ver-
anderungen nicht unter Denkmalschutz steht, ist in einem sehr schlechten baulichen Zu-
stand, eine Sanierung ware wirtschaftlich nicht vertretbar. Es ist aber vorgesehen, das
Ersatzgebaude in der Kubatur, der Fassadengestaltung und Materialitat am historischen
Vorbild auszurichten. Hierzu sind detaillierte Festsetzungen getroffen (u.a. Baulinien, Wand-
hohe, Dachneigung, B 11 7.1, B Il 3.1). Vor dem Hintergrund der Nahe zu den Baudenk-
malern ,ehemaliges Mesnerhaus” sowie ,Kirche St. Wigefortis® soll erganzend eine Ab-
stimmung hinsichtlich der auReren Gestaltung des Ersatzgebaudes mit den Denkmalschutz-
behdrden und dem Heimatpflegeverein erfolgen. Die Ergebnisse sind in den textlichen Fest-
setzungen und die Begrindung aufzunehmen.

Durch den vorhandenen Riicksprung des Geh- und Radweges (FI.-Nr. 8/6) im Bereich der
geplanten TG-Zufahrt ergibt sich fir die in die Tiefgarage ein- und ausfahrenden PKW eine
uneingeschrankte Einsehbarkeit des FuBweges in Richtung Osten. In den textlichen Hin-
weisen wird aber fur den Fall der Pflanzung einer Hecke bzw. fir den Fall der Errichtung
einer Einfriedung an der Grundstiicksgrenze westlich der TG-Zufahrt die Berticksichtigung
der Einsehbarkeit des Geh- und Radweges in Richtung Westen als Empfehlung aufge-
nommen.

Eine Einhausung der TG-Zufahrt beim Bauraum 4 ist moglich und die Hohe der Einhausung
von bis zu 3 m ist gemaf Art. 6 BayBO zulassig. Es soll gewahrleistet sein, dass eine aus-
reichende Aufbauhoéhe flir eine intensive Begriinung der Einhausung verflgbar ist.

Der Gartenrotschwanz ist zwar nicht in der Artenliste der saP erfasst, das aktuelle Vorkom-
men daher nicht nachgewiesen, jedoch bleiben die Halbhdhlen in den bestehenbleibenden
Ahornbaumen als Ausweichquartiere erhalten, sodass der mogliche Lebensraum im Plange-
biet fur den Gartenrotschwanz nicht verloren geht.

In den textlichen Festsetzungen B | 5.2 ist festgesetzt, dass im Falle eines Abgangs eines
Baumes eine Nachpflanzung vorzunehmen ist.

Diskussionsverlauf:

Finanzielle Auswirkungen:

Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat beschlief3t die Wirdigung entsprechend dem Sachvortrag. Die Fest-
setzungen im Bebauungsplan werden entsprechend erganzt.

Beratungsergebnis:

zugestimmt
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abgelehnt
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(Riicks.)




	Zuständig
	Typ
	Datum
	Nummer
	OStatus
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Beschlußvorschlag
	Anlage

